
Jugend baut das neue Bulgarien. Im Bezirk Varna entsteht der Be
trieb „Tal der Chemie“. Unser Bild: Shetschka Dinewa, Diplominge
nieur und Abgeordnete der Volksversammlung. Foto: BTA

NEUER WEG: U nterstü tzt von  
der P arte i und  ausgehend  von  
den  E rfahrungen  des IX . F esti
va ls  der  Jugend  in  So fia , ha t 
der B u lgarische  K om m un isti
sche  Jugendverband  bedeu ten 
de  In itia tiven  und  e ine  g roße  
A ktiv itä t en tw icke lt. K önnen  
S ie  unseren  L esern  dazu  noch  
e tw as sagen?

ENTSCHO MOSKOW: Die
Tage vor dem Festival waren für 
die bulgarische Jugend sehr in
haltsreich. In allen Gruppen 
und Organisationen des Kom
munistischen Jugend verbandes 
wurde an der Realisierung einer 
wichtigen politischen Maß
nahme, die mit der Propagie
rung der Festivalidee verbun
den ist — dem Preisausschrei
ben „Festival-Globus“ —, ge
arbeitet. Diese Aktion ver
langte die Beantwortung einer 
Vielzahl von Fragen. Sie schuf 
die Voraussetzung dafür, daß 
sich die Teilnehmer mit der 
Festigung und dem Anteil der 
bulgarischen Jugend beschäfti
gen, sich mit der Außen- und 
Innenpolitik der BKP, mit der

Entwicklung der DDR und der 
FDJ, mit den Beziehungen 
zwischen dem Dimitroffschen 
Kommunistischen Jugend ver
band und dem Leninschen 
Komsomol vertraut machten. 
Selbstverständlich gab es auch 
zahlreiche Veranstaltungen, 
Wettbewerbe und Ausscheide 
auf kulturellem Gebiet. Die 
Jugendsendungen des Fern
sehens und des Rundfunks, die 
Jugendzeitungen und Zeit
schriften räumten dem bevor
stehenden großen Jugend
treffen gebührenden Platz ein. 
Der Verlag „Narodna Mla- 
desch“ (Volks jugend) bringt 
neue Bücher heraus, von denen 
ich nur zwei Titel erwähnen 
möchte: „Festival-Sternbild“
(Geschichte der Weltfestspiele 
der Jugend und Studenten) 
und „Die internationalen Be
ziehungen zwischen dem Dimi
troffschen Kommunistischen 
Jugendverband und dem 
Leninschen Komsomol“.
Für besonders bedeutungs
voll — das soll hier noch er
wähnt werden — halten wir 
die Aktion „Die Jugend klagt

den Imperialismus an“. Im 
ganzen Land, in allen Gruppen 
unseres Jugendverbandes wur
den Protestversammlungen 
und -kundgebungen. Treffen 
mit ausländischen Studenten 
und Jugendlichen durchge
führt, auf denen die Wahrheit 
über den Imperialismus und 
Neokolonialismus aufgedeckt 
wurde.
Die Propagierung der Festival
losung „Für antiimperialisti
sche Solidarität, für Frieden 
und Freundschaft“ aktivierte 
die bulgarische Jugend zur Er
füllung der Produktionsauf
gaben des Jahres 1973, des ent
scheidenden Jahres des 6. Fünf- 
jahrplanes. Beeindruckend war 
der am 22. April durchge
führte Subbotnik der Jugend. 
Der Erlös der Arbeit von rund 
900 000 Jungen und Mädchen 
wurde dem Fonds „Solidarität“ 
überwiesen. Den Abschluß un
serer vielfältigen Aktivität 
werden eine Großkundgebung 
und eine Demonstration bilden, 
die am Vorabend der Abreise 
der bulgarischen Delegation in 
Sofia stattfinden.
In Berlin wird unsere Delega
tion die Einheit und Geschlos
senheit der bulgarischen Ju
gend, ihre Treue zu den Festi
valideen, ihre Bereitschaft, stets 
in den vordersten Reihen des 
Kampfes für Frieden, Demo
kratie und sozialen Fortschritt 
zu stehen, demonstrieren.
Wir schätzen uns glücklich, daß 
wir die Stafette der IX. Welt
festspiele in die Hände unserer 
jungen Freunde aus der uns 
brüderlich verbundenen Deut
schen Demokratischen Repu
blik übergeben konnten, und 
sind zutiefst davon überzeugt, 
daß diese sie würdig durch 
das X. Welt Jugendtreffen in 
Berlin tragen werden, auf daß 
niemals die Flamme der Festi
valideen erlöschen möge. 
NEUER WEG: W ir danken
Ihnen , G enosse  E n tscho  M os-  
kow , im  N am en  unserer  L eser  
fü r d ieses G espräch .
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